
    
      
        
          
        
      

    


Meiner Frau beim Vergnügen mit einem anderen Mann zuzusehen führt zu einem Dreier
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„Hast du die Augen geschlossen?“, fragte ich, während ich Emilys Taille umfasste und nach dem Türknauf griff.

„Zum hundertsten Mal: Ja“, kicherte sie. „Was versteckst du diesmal vor mir?“

„Oh, das wirst du gleich sehen“, grinste ich und öffnete die Tür.

Mit einer Hand um ihre Taille führte ich sie in unser Zimmer. Jake saß bereits dort, auf dem Stuhl in der hinteren Ecke, mit freiem Blick auf das Bett. Bei unserem Eintreten breitete sich ein Grinsen auf seinen Lippen aus, und er legte die Zeitschrift in seiner Hand beiseite.

Ich nickte ihm zu, bevor ich meine Aufmerksamkeit wieder Emily zuwandte. Ihre Augen waren immer noch fest geschlossen. „Okay, du kannst sie öffnen.“

Sie öffnete die Augen, Überraschung und Verwirrung spiegelten sich in ihrem Gesicht, als sie ihn erblickte. „Jake?“, fragte sie verwirrt. „Was geht hier vor?“

Meine Hand ruhte weiter auf Emilys Taille, als ich sie näher zu mir zog. Sie trat einen Schritt vor und presste sich an mich. „Ich dachte, ich überrasche dich heute Abend“, erklärte ich. „Ich weiß, dass du schon seit einer Weile an ihm interessiert bist, stimmt's?“

„Nun ...“, setzte sie an und blickte zu Jake. „Bist du damit einverstanden?“

„Ich wäre nicht hier, wenn ich kein Interesse hätte“, antwortete Jake. Er sprang auf und überbrückte die Distanz mit ein paar Schritten. „Was sagst du, Emily? Willst du heute Abend ein bisschen Spaß haben?“

Ihre Augen leuchteten auf. An ihrem Gesichtsausdruck erkannte ich, dass sie Feuer und Flamme war, aber sie war immer rücksichtsvoll mir gegenüber. „Arron?“ Ihr Blick suchte den meinen, auf der Suche nach meiner Zustimmung. „Und was ist mit dir?“

Die Antwort darauf war einfach. Meine Hand glitt von ihrer Taille hinab zu ihrer Hüfte, während ich mich vorbeugte. „Ich werde mich daran ergötzen, Jake bei dir zuzusehen, Emily“, flüsterte ich, mein Atem streifte ihr Ohr. Ich konnte förmlich sehen, wie sie bei dieser Vorstellung erschauerte.

„Du willst tatsächlich zusehen, wie er mich nimmt?“ Ein freches Grinsen breitete sich auf ihren vollen Lippen aus.
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